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Muster für einen „Stundenentwurf“

StRef`: Frau Charlotte Beyer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



15.11.2007

Entwurf für den 1. Unterrichtsbesuch ohne Bewertung im Fach Englisch am 15.11.2007

Schule
       : Gesamtschule Herten

Fachlehrerin
: Frau  Stefanie Brathun

Lerngruppe: Englisch g 7.4 und 7.5

Fachleiterin
: Frau Dr. Gudrun Güth

Raum
       : 134



Hauptseminarleiter: Herr Oliver Funke-Tebart

Zeit
       : 8:45 – 9:30


Ausbildungskoordinator: Herr Benno Saerbeck

1
Zur Unterrichtsstunde

1.1
Gegenstand der Stunde

Die Wortfelder „Möbel“ und „Räume“ sowie diesen zuzuordnende typische Aktivitäten

1.2
Thema der Stunde 

Die Beschreibung von Räumen und von in ihnen stattfindenden typischen Aktivitäten um den Wortschatz der SuS‘ zu festigen und zu systematisieren

1.3
Schwerpunktlernziel der Stunde 

Die SuS‘ sollen ihren Wortschatz bezüglich der Wortfelder „rooms“ and „houses“ vertiefen sowie wesentliche Tätigkeiten, welche man in den Räumen jeweils ausüben kann, benennen können. 

Das heißt im Einzelnen:

· Die SuS‘ sollen die Möglichkeit erhalten, ihnen bereits bekannte Vokabeln aus den Wortfeldern „Möbel“ und „Räume“ zu systematisieren indem den Räumen typische Möbel zugewiesen werden. 

· Die SuS‘ sollen über typische Aktivitäten in Räumen nachdenken und diese versprachlichen, um ein erweitertes Konzept des thematischen Bereichs „Wohnen“ gewinnen zu können.

1.4
Weitere wichtige Lernziele der Stunde 

· Die SuS‘ sollen durch eigene auch kreative Aktivitäten Freude und Abwechslung im Englischunterricht empfinden.

· Die SuS‘ sollen ihre Kompetenzen im freien Sprechen einfachster Sätze und Phrasen vor der Gruppe erweitern.

2
Geplante Unterrichtsstruktur der Stunde

2.5. Geplanter Verlauf

Arbeitsschritt
Did. Kurzkommentar:

Sachaspekt
Inter-aktions-

form
Medium
(Bedeutung der Arbeitsschritte für den Lernprozess)

Begrüßen der SuS‘; Vorstellen und Begrüßen der Gäste

Spiel „Who are your partners?“

Hand out these cards. When I say so, go and find your partners. Speak English! Ready, steady, go!
R‘ zeigt den Grundriss einer Einzimmerwohnung. What can you see on this transparency? Can you name the rooms and the different pieces of furniture?

Sammeln von Begriffen, welche auf der Folie eingetragen werden
Plenum

Plenum

UG


Vokabel-karten

OHP, Folie
Stundeneröffnung

Fixierung der Aufmerksamkeit

Warming up: dient der körperlichen Aktivierung, der Festigung des Wortschatzes, der Ritualisierung und der sozialen Interaktion

Hinwendung auf thematische Lernarbeit; Aktivierung von Vorwissen

Hinführung zur Aufgabe: It’s up to you now: You are going to draw a plan of your dream room. R‘ zeigt einen der Bögen und erläutert daran die Arbeitsaufträge. What furniture can you draw? Hide your poster from the others! They must guess what room it is! First, draw the furniture. Name the different pieces of furniture you put in the room. Then, choose 3 activities from the box which you can do in your room and write sentences. You have 15 minutes! 

Arbeitsauftrag von S erklären lassen. 
Jede Tischgruppe darf sich eine Karte aussuchen. Auf den Karten finden sie ihre Arbeitsaufträge. Sie erhalten die Pläne und die anderen Materialien. One group (Rüstem etc.) stays in the classroom, the others can work in the corridor.
Die SuS‘ bearbeiten die Aufgabe

Die Gruppen stellen nacheinander ihre Räume vor. Zunächst lesen sie ihre 3 Sätze zu den typischen Aktivitäten vor. Die anderen SuS‘ müssen erraten um welchen Raum es sich handelt. 

R‘ schreibt diese Sätze parallel an die Tafel.

Dann werden die Pläne an der Tafel befestigt; die einzelnen SuS‘-Gruppen stellen ihre Pläne den anderen vor: „This is our dream bedroom. You can see a large bed, a mirror, ...“
Die SuS‘ schreiben die Aktivitäten von der Tafel ab
LV

GA

SB

SB

EA


Plakate, dicke Stifte, Auftragskarten

s.o.

Plakate

Tafel

Plakate, Klebe-band

Folie, OHP


Stundenmitte

SuS‘ müssen einen relativ ausführlichen Arbeitsauftrag auf Englisch verstehen können. Hilfen geben die anderen SuS‘.

Die Übung festigt Wortschatz (SPLZ), fördert soziale Interaktion, soll auch Freude bereiten (wwLZ) (Gruppen erhalten Listen mit unbekannten Wörtern, welche für ihren Raum nötig sein könnten)

SuS‘ üben das freie Sprechen einfacher Sätze und Begriffe (wwLZ)

Sicherung der neuen Lernergebnisse

Optional: Abstimmung:

Which room did you like best? 

Verabschiedung von SuS‘ und Gästen

UG

LV

Stundenabschluss

Würdigung der 

SuS‘-Arbeiten

Bedanken der R‘ für Mitarbeit der SuS‘
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Geplantes Tafelbild:

3
Anhang (Arbeitsmaterialien, Textvorlagen etc. mit Quellenangaben)

3.1
Folienbild
A flat


3.2
Arbeitsaufträge für die einzelnen Gruppen
Dies ist ein Beispiel eines Arbeitsauftrags. Der unterstrichene Raum ist in den anderen Aufträgen jeweils study, kitchen, bathroom und living-room.


3.3
Arbeitsblatt: Activity-boxes

Activities

to brush your teeth


to wash the dishes

to bake a pizza



to phone your boss

to do your homework


to watch a film

to take a shower



to work at your desk

to eat dinner



to sleep

to work at the computer

to relax

to wash your hands


to have a party

to make a coffee



to cook

to call your grandmother

to get dressed

to get undressed



to take a bath

to play with your sister


to play on the computer

to have a job meeting


to listen to music
Example: to listen to music ( You can listen to music there. (Answer: It’s the bedroom)

Activities


You can listen to music there.


You can have a party there.	  living-room


You can watch a film there.


You can relax there.


You can do your homework there.	  bedroom


You can play with your sister there.


You can get dressed there.


You can brush your teeth there. bathroom


You can take a bath there.


You can phone your boss there.


You can have a job meeting there.	  study


You can work at your desk there.


You can wash the dishes there.


You can make coffee there.	     kitchen


You can cook there.





Die SuS‘ benennen die einzelnen Räume und Möbel





Your group creates your dream bedroom!





Use the plan on the poster and draw the pieces of furniture you want to have in your dream bedroom. Name all your pieces of furniture. 


Choose three activities from the orange card which you can do in your dream room. The example shows you how to write it down. 


Presentation:


First, ono of you reads out your activities. Don’t tell the others your room, they must guess!


Then, one of you explains your dream room to the others. Do it like this: „This is our dream bedroom. You can see a large bed, a ...“
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